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Weihnachten – auch im Schuhkarton?
Editorial

KirchgemeiNdeN Nidau uNd bÜrgleN
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GottESdiEnStE / cultES

KirchlichE chroniK

mittEilunGEnKirchE nidau
Sonntag, 1. november / 9.30 uhr /
Gottesdienst zum reformations
sonntag mit Pfr. r. Soland. mitwirkung:  
bernhard Scheidegger – Kantor 
Sonntag, 8. november / 19 uhr /
abendfeier Farbtöne. Thema:  
«Farbiges leben». Susi Saam – Texte;  
Françoise matile – orgel 
(Siehe auch S. 14 oben)
Sonntag, 15. november / 9.30 uhr /
Gottesdienst mit stud. theol. m. daum
Sonntag, 22. november / 9.30 uhr /
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Pfr. r. Soland 
(Siehe auch: der spezielle gottesdienst) 

ZEntrum ipSach
Sonntag, 15. november / 10 uhr /
Familiengottesdienst mit anschlies-
sendem imbiss gestaltet von mitgliedern 
der Kirchgemeinde. Thema: «geheiligt 
werde dein Name». 2. gottesdienst in der 
reihe «bitte wie – Wie bitte?» 
Sonntag, 22. november / 9.30 uhr /
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag mit Pfr. b. michael
(Siehe auch: der spezielle gottesdienst) 

matthäuSZEntrum port
Sonntag, 1. november / 9.30 uhr /
Gottesdienst mit abendmahl zum  
reformationssonntag.

mit Pfrn. u. Straubhaar Peters und stud. 
theol. m. daum. mitwirkung: gem. chor 
Port
Sonntag, 22. november / 9.30 uhr /
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Pfrn. u. Straubhaar Peters und stud. 
theol. m. daum 
(Siehe auch: der spezielle gottesdienst)
1. advent, Sonntag, 29. november /  
17 uhr / 
Familiengottesdienst mit Pfrn. u. 
Straubhaar Peters und stud. theol.  
m. daum. mitwirkende: 3. KuW-Klasse 

BEllmund
Sonntag, 22. november / 9.30 uhr /
Wort und musik zum Ewigkeitssonntag 
in der villa Thiébaud mit Pfrn. h. durtschi. 
(Siehe auch: der spezielle gottesdienst) 

communauté romandE
dimanche, 1 novembre / 10 h /
culte et Saintecène à la chapelle  
St-Nicolas à Nidau
dimanche, 8 novembre / 10 h /
culte et Saintecène à l’église  
St-erhard à Nidau
dimanche, 18 novembre / 18 h /
culte «Joker» à la chapelle St-Nicolas  
à Nidau
1. dimanche de l'avent, 29 nov. / 10 h /
culte et Saintecène à l’église  
St-erhard à Nidau

pikettdienste 
 1. Nov: Pfrn. u. Straubhaar Peters
 2.– 8. Nov: Pfr. r. Soland
 9.– 15. Nov: Pfrn. h. durtschi
 16.– 22. Nov: Pfr. b. michael
 23.– 29. Nov: Pfrn. u. Straubhaar Peters
 30. Nov: Pfrn. h. durtschi

abwesenheiten
 23.– 29. Nov: Pfr. r. Soland

abdankungen – Services funèbres
 11. September: eric Weiss, 1924, Nidau
 15. September: margrit Thalmann-Simon, 

1926, Nidau
 18. September: Katharina blösch-herren, 

1941, ipsach
 21. September: rudolf Stähli, 1946, Port
 24. September: Jakob Wälti, 1928, Nidau

taufen – Baptêmes
 6. September: Nelson Florian aurélien 

häberli, Port 
 6. September: Yannick berger, Nidau
 20. September: laila Sofia Pfeuti, Port

Kirchgemeinde nidau

präsident:  Ulrich Hafner, 2560 Nidau, 032 331 25 69 
Sekretariat: Manfred Gyger, 2560 Nidau, 032 332 20 90 
redaktion:  Benedetg Michael, benedetg.michael@be.ref.ch

Ist es nicht, ein zwar zugegebe-
nermassen kleines, aber gutes Zei-
chen von Licht und Wärme, ein Zei-
chen der Hoffnung, dass diese 
Kinder nicht vergessen sind, wenn 
ein Kind ein Stück reale Weihnachts-
botschaft in Form eines solchen 
Schuhkartons in den Armen hält?

BrinGt und vErändErt Ein KlEinEr 
SchuhKarton WirKlich EtWaS?

Sicherlich frage ich mich auch 
oft, ob das wirklich etwas bringt, ein 
kleiner Schuhkarton gegen die ge-
waltige und unbezwingbare Armut, 
gegen das Unrecht der Unterdrü-
cker und Ausbeuter dieser Welt. Auf 
den ersten Blick wirkt dieser kleine 
Schuhkarton lächerlich und un-
scheinbar, aber war es damals mit 
dem kleinen Jesuskind, mit den ar-
men Eltern Maria und Joseph nicht 
auch so? Niemand war bereit, ihnen 
wirklich eine angemessene Unter-
kunft zu geben, auch nicht als Ma-
ria kurz vor der Entbindung stand. 
Kein Kaiser und römischer Regie-
rungsbeamter hat Rücksicht auf den 
Reisezustand von Maria genom-
men. Und dennoch, das Geschehen 
an Weihnachten, sei es noch so un-

Es ist kein Werbegag, um ein 
profitables Produkt zu ver-
kaufen, es ist aber ein gelun-
gener Versuch, die Weih-
nachtsbotschaft, dass Gott uns 
menschlich nah kommt, dass 
Gott Frieden und Licht in  
der Welt stiften will, praktisch 
umgesetzt wird bei denen,  
die tatsächlich im Schatten 
und im Dunkeln stehen.

Ein KlEinES, aBEr hoFFnunGSvol
lES ZEichEn
1990 fing alles an, als der walisische 
Geschäftsmann Dave Cooke eine  
Vision verwirklichte: Er brachte Hilfs-
güter und Schuhkartons mit Weih-
nachtsüberraschungen zu Not lei- 
denden rumänischen Waisenkindern. 

Heute sind es mittlerweile über 
mehrere Millionen Schuhkartons, 
die zum Weihnachtsfest an Kinder in 
bitterster Not, in Kriegs- und Krisen-
gebieten verteilt werden konnten. Es 
sind vor allem Kinder, die unschul-
dig und ungefragt in unsagbarer Ar-
mut leben. Nicht selten kommt es 
vor, dass dieser Schuhkarton das 
erste Geschenk im Leben ist, wel-
ches dieses Kind in den Armen hält.

scheinbar und unbedeutend für die 
grosse Macht in Rom gewesen, ver-
änderte die Welt für immer. 

da WurdE mittEn in dEr nacht Ein 
Kind GEBorEn

So unscheinbar, so jämmerlich 
arm, so wehr- und schutzlos kam 
damals Gottes Sohn zur Welt. Gott 
hat sich ganz in die Hände der Men-
schen gegeben.

Wer hat denn wirklich von den 
Mächtigen der Welt davon Notiz ge-
nommen, ausser König Herodes, 
der Angst vor einem Mitkonkurren-
ten als König hatte?

Und dennoch, die Geburt von Je-
sus Christus, sei sie auch noch so 
unscheinbar gewesen, hat die Welt 
für immer nachhaltig verändert. 
Deutlich kann man sich das machen, 
wenn Sie sich einmal eine Geschich-
te unter dem Titel «Was wäre, wenn 
es Weihnachten nie gegeben hät-
te?» ausdenken und beschreiben.

Eins ist klar, hätte es Weihnachten 
nie gegeben, wäre Gott uns Men-
schen nicht nahe gekommen, dann 
würde es nicht wirklich Hoffnung für 
die Welt geben. Aber weil es Weih-
nachten gegeben hat, sind wir bereit, 

die Hoffnung auch in einem kleinen 
Schuhkarton weiter zu tragen und 
weiter zu geben. Jeder kleine Schuh-
karton als Geschenk erzählt davon.

JEdEr Kann mitmachEn
Vielleicht können Sie sogar als 

Familie mit Ihren Kindern zusam-
men einen solchen Schuhkarton, 
oder auch mehrere, packen? Über-
legen Sie, für wen ein solcher Schuh-
karton (Masse ca. 30 x 20 x 10 cm; für 
Mädchen oder Junge, 2 bis 4, 5 bis 9 
oder 10 bis 14 Jahre) sein soll?

Bewährt hat sich eine Mischung 
aus verschiedenen Artikeln, wie Hy-
gieneartikel, Schulsachen (z.B. Mal-
stifte, Spitzer, Radiergummi, Block 
etc.), Spielsachen (z.B. Stofftier, 
Puppe, Autos, Ball, Puzzle etc.), Süs-
sigkeiten (z.B. Kaugummi, Trauben-
zucker etc.). Freuen würde sich das 
Kind sicherlich sehr, wenn Sie noch 
eine Karte, ein Briefchen oder ein 
Foto von Ihnen mit einem Gruss hi-
neinlegen.  Franco pEdrotti

dEr SpEZiEllE GottESdiEnSt

Feiern am  
Ewigkeits-Sonntag
22. november / 9.30 uhr /
 
villa thiéBaud BEllmund
musik und Besinnung. 
mit Pfrn. helena durtschi –  
Texte und liturgie 
Kathrin Trippel – gesang  
miriam vaucher – Klavier 
anschliessend: apéro 

ZEntrum ipSach
Ökumenische Feier  
mit Pfr. benedetg michael 
christian Wili – violoncello  
ursula Weingart – Klavier

KirchE nidau
mit Pfr. reto Soland 

matthäuSZEntrum port
mit Pfr. ursula Straubhaar Peters und 
stud. theol. magdalena daum. 
marc baumgartner – horn  
marie-lise Würgler – Klavier

Mit dem 1. Advents-Sonntag be-
ginnt das Kirchenjahr. Und mit dem 
«Ewigkeits-Sonntag» kommt es an 
sein Ende. An diesem letzten Sonn-
tag im Kirchenjahr blicken wir über 
die Grenze des Lebens hinaus auf 
die Vollendung hin. Dort, in der 
Ewigkeit Gottes, kommen alle unse-
re menschlich-irdischen Wege zum 
Ziel und zur Ruhe. So glauben wir, 
auch wenn wir nicht wissen, wie 
das einmal sein wird. 

Mit dem Blick über die Grenze 
erinnern wir uns an diesem Sonntag 
an all jene, die im vergangenen Kir-
chenjahr gestorben sind. An ihrem 
ehemaligen Wohnort in unserer 
Kirchgemeinde werden sie noch 
einmal mit Namen erwähnt. Und in 
einer symbolischen Handlung ver-
gegenwärtigt. 

Ein grosser Ernst, aber auch eine 
grosse Hoffnung liegt über diesem 
Sonntag. Denn nicht der Tod, son-
dern das von Gott umfangene Leben 
hat das letzte Wort.
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Kirchgemeinde-
versammlung 
mittwoch, 2. dezember /  
19 uhr /
Kirchgemeindehaus Niklaus manuel, 
aalmattenweg 49, 2560 Nidau 

an der Kirchgemeindeversammlung 
werden insbesondere der voranschlag 
2010 und der Finanzplan 2010–2014 
behandelt. 

die Traktandenliste wird ende oktober 
im Nidauer-anzeiger publiziert und in der 
dezember-ausgabe des «reformiert.» 
veröffentlicht. 
die akten zur einsichtnahme liegen ab 
anfang November im Sekretariat  
der Kirchgemeinde, aalmattenweg 49, 
2560 Nidau auf.

dEr KirchGEmEindErat dEr rEFormiErtEn  

KirchGEmEindE nidau

4800 km 
für den 
Frieden
mittwoch, 18. november / 14.30 uhr /
im Kirchgemeindehaus Nidau

Sibylle mani erzählt von ihrer reise 
nach palästina, welche sie alleine mit 
dem Fahrrad zurückgelegt hat.

es laden Sie herzlich ein: 
maGdalEna daum, Sdm und  

vorBErEitunGStEam

auS dEm KirchGEmEindErat SEniorEnFEiErn

EinladunG BEGEGnunG anGEBot

Filmabende 
in der Kirche Nidau

Olivenöl aus Palästina –
bio, fair und von hoher Qualität

Freitag, 6. november / 19.30 uhr /

«licht im Winter»
(«Nattvardsgästerna»)
Schweden 1962  
regie: ingmar Bergman 

Ein unbequemes Werk mit offenem 
Schluss, der zum (theologischen) 
Gespräch reichlich Anlass gibt.

Ein Beitrag zum Frieden und zur Existenzsicherung  
palästinensischer Kleinbauern.

Freitag, 20. november / 19.30 uhr /

«apostel!»
(«The apostle»)
uSa 1997  
regie: robert duvall

13 Jahre lang arbeitete Robert Du-
vall als Autor, Regisseur, Produzent 
und Hauptdarsteller an «Apostel!». 
Seine Mühen wurden mit einer Os-
carnominierung als bester Haupt-
darsteller belohnt. Ein dynamischer 
Film, der Einblick gibt in die charis-
matische christliche Bewegung im 
Süden der USA.
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herzlich laden ein:  
pFarrEr rEto Soland und  

maGdalEna daum, Sdm

herzlich laden ein:  
pFarrEr rEto Soland und  

maGdalEna daum, Sdm

Farb–Töne
Sonntag, 8. november / 19 uhr /
Kirche Nidau

«Farbiges leben» 
‹ich trage meine 
Nebel und  
meinen Sonnen-
schein in meinem 
innern.› BlaiSE paScal

in einer besinnlichen Stunde suchen 
wir anhand von Gedichten und  
prosatexten farbige tupfer im novem
bergrau.

Texte: Susie Saam
orgel: Françoise matile

Die Abendfeiern in der Kirche Ni-
dau werden von einer Gruppe enga-
gierter Kirchenmitglieder jeweils zu 
einem Jahresthema vorbereitet und 
gestaltet.

Dabei kommen auch neue For-
men und ungewöhnliche Interpreta-
tionen zum Zuge, Wort und Musik 
oder Gestaltungen durch Künstler-
Innen mit ihren speziellen Talenten 
und Ausdrucksweisen.

Offener 
Kaffeetreff 
mittwoch, 25. november / 
14 bis 17 uhr /
Zentrum ipsach

der traditionelle lottomatch  
mit kleinen preisen. 
Beginn der neuen Bilderreihe  
mit Werken von  
monika pianezzi Fankhauser

Der Offene Kaffeetreff beginnt wie-
derum im November. Eingeladen 
sind alle Männer und Frauen aus 
der Kirch gemeinde, die für einige 
Stunden zusammensein möchten, 
um mit anderen ins Gespräch zu 
kommen, um eine Anregung zu er-
halten, um sich von Bildern in ferne 
Länder entführen zu lassen, um zu 
spielen und zu tanzen. – Mit einem 
Wort: um einfach zu sein. 

Wir freuen uns auf ihr Kommen 
maGdalEna daum, Sdm  

pFarrEr BEnEdEtG michaEl  

FrEiWilliGEntEam ipSach

Seit vielen Jahrtausenden gilt der 
Olivenbaum im Nahen Osten als 
Zeichen des Wohlstands, Glücks 
und Friedens. Seine Blätter, Früch-
te und besonders sein Öl spielen in 
der Wirtschaft, Medizin, Kunst so-
wie vielen Mythen eine grosse Rol-
le. Den alten Griechen war er heilig 
und seine religiöse Bedeutung lässt 
sich aus vielen Schilderungen in 
der Bibel und dem Koran nachle-
sen. Heute umspannt der Zweig des 
Olivenbaums als Friedenssymbol in 
der UNO-Flagge die ganze Welt.

Palästina ist eines der Mutterlän-
der der Olivenbaumkulturen am öst-
lichen Mittelmeer. Darauf sind die 
Palästinenser stolz und viele Famili-
enbetriebe verdienen ihren Lebens-
unterhalt bis heute mit der Ölher-
stellung. Doch angesichts der 
kriegerischen Auseinandersetzun-
gen und der wachsenden Armut der 
palästinensischen Bevölkerung wird 
die Vermarktung landwirtschaftli-
cher Produkte immer schwieriger. 
Ohne Existenzgrundlage und wirt-
schaftliche Perspektive werden Men-
schen in die Verzweiflung und Hoff-
nungslosigkeit getrieben. Die Folge 
ist ein Teufelskreis aus Unterdrü-
ckung, Armut und Aggression, der 
auch jeden Friedensprozess lahm 
legt.

Die Kampagne «Olivenöl aus Paläs-
tina» unterstützt die Produktion bei 
den Ölbauern vor Ort und hat zum 
Ziel, die Qualität der Erzeugnisse 
zu steigern und mit einem fairen 
Preis und Handel zur wirtschaftli-
chen Stabilisierung Palästinas bei-
zutragen. Mit dem Verkaufsertrag 
werden neben der Landwirtschaft 
und der Ölproduktion auch medizi-
nische und schulische Projekte so-
wie die berufliche Eingliederung 
von Frauen finanziert. Solidarisch 
verkaufen gegen 400 Freiwillige an 
verschiedenen Orten in der Schweiz 
die Produkte der Kampagne.

von november bis Januar  
verkaufen wir im Zentrum ipsach und 
im matthäusZentrum port: 

5dl Bioolivenöl extra vergine
Fr. 21.—

Gewürzmischung «Za’tar»
Fr. 5.—

Weitere informationen: 

www.olivenoel-palaestina.ch

daS pFarrKollEGium  
dankt ihnen für ihre Solidarität!

Tanzen in der  
Adventszeit
Fürchte dich nicht! – 
Tanzen wie die engel
4 donnerstagabende,
26. november /3., 10., 17. dezember /
19.30 bis 21.30 uhr /
Zentrum ipsach, gottesdienstraum

mit meditativen Kreistänzen für ungeübte und geübte  
Frauen und männer jeglichen alters kommen wir zur ruhe  
und stimmen uns auf Weihnachten ein.

Kosten: 
Fr. 15.— pro abend oder 
Fr. 50.— für den ganzen Zyklus

leitung:
dominique Schaub moor, ipsach
ausbildung in Sakraler Tanz

anmeldung bei: Karin hoffmann, Telefon 032 331 70 42 oder
e-mail: karinho@postmail.ch
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BEllmund

mittwochs / 9 bis 11 uhr /
(ausgenommen Schulferien)
Elterntreff 
in der burgerstube. 
austausch bei Kaffee und Tee.  
Spielsachen sind vorhanden.  
Kontakt:  
Käthi Zaugg,  
Telefon 032 331 27 80

donnerstag, 26. november /
ab 11.45 uhr / 
mittagstisch für Senioren 
in der burgerstube. 
anmeldung bis montagmittag,  
23. November bei: 
Sandra von Niederhäusern,  
Telefon 032 333 27 28 

montage, 6., 16. und 30. november /
20 bis 21.30 uhr /
lesezirkel für Frauen
im Kirchgemeindehaus. 
Wir lesen und besprechen: 
Steffen möller: «viva Polonia»
Kontakt: 
barbara meyer Schäfer,  
Telefon 032 331 30 54

dienstag, 10. november /  
9 bis 10 uhr /
Frauen lesen die Bibel  
im Kirchgemeindehaus. 
bibel und alltag sind nahe beieinander. 
Kontakt:  
Pfr. reto Soland,  
Telefon 079 541 17 18

mittwoch, 2. dezember /  
15.30 uhr / 
Geschichten vor der Krippe  
für Kinder und Erwachsene 
Kirche Nidau. 
«Jorin folgt dem Stern»
Krippenteam

port 

GottesdienstSonntage
Fahrdienst zu den gottesdiensten  
in Port. Wir holen Sie zuhause ab und  
fahren Sie nach dem gottesdienst  
wieder nach hause. die Telefonnummer 
der Fahrerin oder des Fahrers finden  
Sie jeweils im Nidauer amtsanzeiger.

dienstags / 9 bis 11 uhr /
(ausgenommen Schulferien) 
Kaffee offen im Foyer! 
Kontakt: Pfrn. ursula Straubhaar Peters,  
Telefon 032 331 96 07

mittwochs / 9 bis 10 uhr /
(ausgenommen Schulferien)
Bibelgesprächskreis
im matthäus-Zentrum. 
bibeltext – auslegung und gespräch. 
Kontakt: erika Keller,  
Telefon 032 331 54 37

donnerstags / 13.30 bis 17 uhr /
Jassen 
im matthäus-Zentrum. 
interessierte sind herzlich willkommen!
Kontakt: Käthi blindenbacher,  
Telefon 032 331 05 95 
 
mittwoch, 25. november /  
14 bis 18 uhr /
adventswerkstatt 
im matthäus-Zentrum. 
(Siehe auch Seite 16 oben) 

ipSach

donnerstag, 12. november / 
13.30 bis 15 uhr /
christliche Frauengesprächsgruppe 
ipsach
Teilnehmerinnen und interessentinnen 
treffen sich bei: marlise von burg,  
Schürlistrasse 12, 2563 ipsach. 
Kontakt: 
marlise von burg, Telefon 032 331 68 75 
lucia Schärli, Telefon 032 331 20 04

dienstag, 17. november /  
19 bis 21 uhr /
christliche Gesprächsgruppe ipsach
Thema: «gewaltfreie Kommunikation. 
eine Sprache des lebens» von m.b. ro-
senberg. Kontakt: brigitt Walter-Widmer,  
Telefon 032 331 57 78, oder monika  
Keller-Weibel, Telefon 032 333 16 27

donnerstag, 19. november / 11.45 uhr /
Gemeinsamer mittagstisch 
im restaurant Schlössli, ipsach.
es sind alle eingeladen, die gerne  
zusammen mit anderen ein mal  
im monat zu mittag essen.  
Kontakt: Pfr. benedetg michael,  
Telefon 032 331 06 44

nidau 

montags / 20 uhr /
Webstube
im Kirchgemeindehaus. 
anfängerinnen werden angelernt. 
Kontakt: 
margarita attenhofer, 
Telefon 032 365 71 29 

donnerstags / 9.45 bis 10.30 uhr /
Kaffeetreff
im restaurant belmondo. 
gemütliches beisammensein und  
reden über dies und das.  
Kontakt: 
Pfr. reto Soland,  
Telefon 079 541 17 18 

donnerstags / 14 bis 17 uhr /
(ausgenommen Schulferien) 
Jassen
im Kirchgemeindehaus.
Kontakt: 
Willy Tschantré,  
Telefon 032 331 61 44

donnerstag, 5. november /  
12.15 uhr /
Gemeinsam statt einsam 
mittagstisch im restaurant Soleil,  
gurnigelstrasse. 
Kontakt: 
Pfr. reto Soland,  
Telefon 079 541 17 18

JunGSchar

cevi         
ipSach – nidau – port

Samstag, 14. und 28. november /  
14 uhr /

ipsach:  beim gemeindezentrum 
Nidau:  beim bibliotheksplatz 
Port:  beim matthäus-Zentrum 

 
Kontakte

cEvi Jungschar ipsach 
(Kinder 5 bis 13 Jahre)
Knaben: matthias von Wartburg,  
Telefon 079 590 40 22
mädchen: corine buntschu, 
Telefon 079 437 09 26
mehr infos:

www.cevi.ch/ipsach 

cEvi Jungschar nidau
(Kinder 5 bis 13 Jahre)  
andrea Schmid,  
Telefon 079 488 87 62
mehr infos: 

www.cevi.ch/nidau 

cEvi Jungschar port
(Kinder 5 bis 13 Jahre)
Knaben: Jonas inhelder,  
Telefon 079 797 87 79
mädchen: lena Weber,  
Telefon 079 794 85 13
mehr infos: 

www.cevi.ch/port

Kerzenziehen
9. november bis 26. november /
im matthäus-Zentrum, Snoby-raum

daten:

montag,  9., 16., 23. november / 14 bis 21.30 uhr / •	

dienstag,  10., 17., 24. november / 14 bis 21.30 uhr / •	

mittwoch,  11., 18., 25. november / 14 bis 21.30 uhr / •	

donnerstag,  12., 19., 26.* november / 14 bis 21.30 uhr /•	

Samstag,  14., 21. november /  10 bis 16 uhr /•	

* donnerstag 26. November nur bis 18 uhr.

auskunft:
ingrid Schär, Wiesenstrasse 29, 2562 Port,
Telefon 032 331 87 91 oder 079 463 05 56

gruppen bitte mit voranmeldung.

FrauEnvErEin port

KindEr anGEBot

KirchE mit KindErn

Was?
Kirche mit Kindern (Sonntagsschule) möchte Kindern die christliche 
Tradition näher bringen. Zu einem Kindernachmittag gehören eine biblische 
geschichte und ein gemeinsames Zvieri. Wir basteln, singen und spielen 
zusammen. eingeladen sind Kinder ab dem Kindergarten.

Wann und Wo?
in ipsach, Nidau und Port findet in der regel pro Quartal ein KimiKi- 
Nachmittag statt. die Kindernachmittage werden im «reformiert.» und  
im Nidauer amtsanzeiger ausgeschrieben, so wie auf:

www.ref.ch/nidau

ipSach

mittwoch, 11. november /  
14 bis 16.45 uhr / 
im Zentrum ipsach. 
auskunft und anmeldungen bis  
am 6. November bei caroline meyer,  
Telefon 032 331 62 44 

nidau

mittwoch, 2. dezember /  
14 bis 16 uhr /
im Kirchgemeindehaus Nidau. 
auskunft und anmeldung bei 
anna-maja lehmann, 
Telefon 032 331 13 05

Wir freuen uns auf ein fröhliches Zusammensein.
daS vorBErEitunGStEam
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adrESSEn

Kirchgemeinderat
Ulrich Hafner, Präsident
Zihlstrasse 52, 2560 Nidau
Telefon 032 331 25 69
E-Mail: piano.hafner@bluewin.ch

Sozialdiakonie
Magdalena Daum
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Telefon 032 332 20 92
E-Mail: sozialdiakonie.kgn@bluewin.ch

Kirchliche unterweisung

KUW-Koordinatorin
Pfarrerin Ursula Straubhaar Peters
Höhenstrasse 50, 2562 Port
Telefon 032 331 96 07
E-Mail: ursula.straubhaar@be.ref.ch

Sekretariat 
Sandra von Niederhäusern 
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau 
Telefon 032 332 20 94 
E-Mail: kuw.kgn@bluewin.ch

Katechetin Janina Geissbühler 
Schlossstrasse 1, 3098 Köniz 
Telefon 078 913 94 65 
E-Mail: janina.maris@students.unibe.ch

Katechetin Barbara Soom 
Mettlenwaldweg 20, 3037 Herrenschwanden
Telefon 076 423 26 62
E-Mail: bar.web@students.unibe.ch

abteilungsleitung musik
Katrin Luterbacher
Weyermattstrasse 43
2560 Nidau
Telefon 032 331 96 81
E-Mail: luterbacher@sunrise.ch

administration und Buchhaltung
Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Öffnungszeiten: Di – Fr, 8.30 – 11.30 Uhr

Administration  
Manfred Gyger 
Telefon 032 332 20 90, Fax 032 332 20 91
E-Mail: sekretariat.kgn@bluewin.ch

Buchhaltung  
Uschi Stämpfli
Telefon 032 332 20 95, Fax 032 332 20 91
E-Mail: buchhaltung.kgn@bluewin.ch

Zentren

Nidau
Kirche und Kapelle  
Mittelstrasse 1, 2560 Nidau
Sigrist: Hugo Liechti, Telefon 079 776 00 58

Kirchgemeindehaus Niklaus Manuel
Aalmattenweg 49, 2560 Nidau
Hauswartin: Jolanda Schneider, 
Telefon 078 654 09 50

Port
Matthäus-Zentrum, Lohngasse 4, 2562 Port
Verwalter/Sigrist: 
Erich Schaffer, Telefon 032 331 54 11

Ipsach
Zentrum, Dorfstrasse 2, 2563 Ipsach
Sigristin: Erika Könitzer, Telefon 032 331 58 42

Bellmund
«Burgerstube», Lohngasse 70, 2564 Bellmund
Sigristin:  Jeannette Huggenberger
Telefon 079 544 83 43

rEdaKtionSSchluSS auSGaBE dEZ. 2009
Mittwoch, 4. November 2009. 
Elektronische Beiträge an: 
Benedetg Michael,  
E-Mail: benedetg.michael@be.ref.ch

pFarrämtEr

Bellmund
Pfarrerin Helena Durtschi
Mühlebachweg 15, 3053 Münchenbuchsee
Telefon 032 332 20 93
E-Mail: durtschi.ref@gmx.ch

ipsach
Pfarrer Benedetg Michael
Brunnackerstrasse 41, 2563 Ipsach
Telefon 032 331 06 44
E-Mail: benedetg.michael@be.ref.ch 

nidau
Pfarrer Reto Soland
Pfarrverweser
Gaicht 19, 2513 Twann
Telefon 079 541 17 18
E-Mail: reto.soland@honigbiene.ch

port
Pfarrerin Ursula Straubhaar Peters
Höhenstrasse 50, 2562 Port
Telefon 032 331 96 07
E-Mail: ursula.straubhaar@be.ref.ch

ruferheim 
Pfarrer Beat Kunz
Kirchrain 4, 2572 Sutz-Lattrigen
Telefon 032 397 17 90
E-Mail: beat.kunz@be.ref.ch

paroisse réformé 
Pasteur Marco Pedroli 
Sent. Du Clos des Auges 1
2000 Neuchâtel 
Telefon 032 721 32 25 
e-mail: marco.pedroli@sunrise.ch

KonZErt advEnt – WErKEn

Musik zum  
Beginn des Advents 
Schubert 
1. advent, Sonntag, 29. november /  
17 uhr /
Kirche Nidau

hansheinz Schneeberger – violine
egidius Streiff – violine
mariana doughty – viola
vesko manchev – horn
lanet Flores – Klarinette
Nicolas rihs – Fagott
Stéphanie meyer – violoncello
christian Sutter – Kontrabass

eintritt frei – Kollekte.  
(richtpreis Fr. 25.–)

mit untErStütZunG dEr GEmEindE nidau

mittwoch, 25. november /
14 bis 18 uhr /
matthäus-Zentrum Port

Gestecke, dekorationen und  
adventskränze unter fachkundiger 
leitung selber herstellen

mitbringen:
Kerzen, baumschere, messer, Flachzange, 
Schere, gefässe, Schalen, usw.

Kosten:
Pro arrangement Fr. 5.– bis Fr. 10.–

leitung:
barbara Kocher und Team

Samstag, 28. november /  
8 bis 12 uhr /
Zentrum ipsach, gottesdienstraum

Ein vielfältiges Sortiment an Kerzen, 
dekorations material und tannenreisig 
steht gegen einen Kostenbeitrag zur 
verfügung. 

eine Fachfrau steht bei Fragen hilfreich •	
zur Seite. 
Werkzeuge wie Zangen, Scheren usw. •	
müssen selber mitgebracht werden. 
Kinder in begleitung erwachsener sind •	
herzlich willkommen. 
eine anmeldung ist nicht erforderlich. •	
Kaffee und Kuchen für die verdienten •	
Pausen. 
ein anlass mit Tradition in ipsach.•	

Wir freuen uns auf ein emsiges Kommen 
und gehen. KirchlichEr vErEin ipSach
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Advents-Werkstätten
für Klein und gross

lESErmEinunG

diE GrippE a/h1n1lc22
Worauf ist zu achten, wenn für die 
Feier des Abendmahls Massnah-
men ergriffen werden, die eine An-
steckung verhindern sollen: 

1. Die Stimme der Bibel 
2. Der Kontext der Epidemie 
3. Das Problem und die Antwort  
darauf 

1. diE StimmE dEr BiBEl 
Sowohl die Evangelien wie die Brie-
fe des Paulus bestehen auf dem 
Brot und dem Gemeinschaftskelch. 
Jesus nimmt Brot und einen Wein-
kelch, um so seine Gegenwart in 
der Welt zu verdeutlichen. Eine Ge-
genwart, die Zeit und Raum über-
schreitet. Der Apostel Paulus 
erinnert ebenfalls daran, dass Brot 
und Weinkelch die feiernden Men-
schen im Abendmahl zu einem Leib 
verbinden (1. Kor. 10, 16f). 

durch das Feiern des  
abendmahls wird  
eine Kirchgemeinde  
zum lebendigen leib  
christi in der Welt. 

Für die ref. Kirchen Bern-Jura-
Solothurn zeigt das Abendmahl un-
sere Gemeinschaft mit Christus und 
die Einheit einer Gemeinde, in der 
alle Unterschiede wegfallen (Syno-
dus K.22). 

Für mich ist diese Dimension des 
Abendmahls zentral und lebens-
wichtig. Sie ist Voraussetzung und 
Seins-Grund der Kirche, die in der 
Feier des Abendmahls mit Brot und 
Wein zeigt, dass sie wirklich ein ein-
ziger Leib in der Welt ist. 

2. dEr KontExt
diE SchWEinEGrippE a/h1/n1
Diese Grippe hängt – drohend wie 
ein Damoklesschwert – über uns. 
Aber es ist nicht das erste Mal, dass 
die Kirche eine Epidemie erlebt. 
Eine ähnliche Situation war 1918. 
Damals wütete in Europa die Spani-
sche Grippe. 

3. daS proBlEm und diE antWort
Wie kann man also das Abendmahl 
feiern und namentlich den Gemein-
schaftsbecher beibehalten? 
Ich sehe vier Antworten: 

1. Die radikalste Antwort wäre 
wohl, das Abendmahl ganz aufzuge-
ben. Das Übel bekäme recht. Die 
Wirklichkeit des Einen Leibes wäre 
vorläufig nicht mehr sichtbar. Das 
würde uns zwingen, näher zusam-
menzurücken, um dieses «Abend-

mahls-Fasten» durchzustehen. 
2. Die Gemeinschaft nur mit dem 

Brot erfahren. Das ist das, was die 
katholische Kirche seit dem 12. Jahr-
hundert bis zum II. Vatikanischen 
Konzil (1963) getan hat. Die Gründe 
dafür waren nicht hygienische Über-
legungen, sondern die Angst, dass 
das Blut Christi profaniert werde. 

3. Der Einzelbecher. Dieser wur-
de in einigen Kirchgemeinden vor 
allem unter dem Druck von Kirchge-
meindegliedern eingeführt, die sich 
davor ekeln aus dem gleichen Kelch 
zu trinken. 

Diese Art, das Abendmahl zu fei-
ern, ist eine Umkehrung des Geis-
tes, der in der Abendmahlsfeier 
sichtbar werden sollte. Es ist das 
Bild jenes «Jeder für sich und Gott 
für alle». Die geistliche Dimension 
des Abendmahls – das Sichtbarwer-
den des Leibs Christi – wird da nicht 
mehr ernst genommen. Der Nächs-
te ist nicht mehr Schwester und 
Bruder, sondern wird zu einem 
Menschen, der meine Gesundheit 
gefährdet. 

4. Eine Möglichkeit des Feierns 
gibt es, die sowohl die Einheit der 
Gemeinde wie auch die Gefahr der 
Epidemie ernst nimmt. Das ist die 
Praxis der «Intinction» – das Eintau-
chen des Brotes im Wein. Damit ist 
gemeint, dass die Abendmahl-Fei-
ernden das Brot im Gemeinschafts-

Kelch eintauchen und auf das Trin-
ken des Weins verzichten. Damit ist 
Gewähr geleistet, dass niemand den 
Kelch mit den Lippen berührt. Die-
se Art das Abendmahl zu feiern: 

- wird seit Jahrhunderten in den 
orthodoxen Kirchen 

- in den lutherischen Kirchen des 
Baltikums 

- in der katholischen Kirche seit 
dem Vaticanum II 

- und heute in der Christ-katholi-
schen Kirche der Schweiz prakti-
ziert.

Auch wenn dies eine Möglichkeit 
darstellt, gemeinsam das Abendmahl 
zu feiern, so frage ich mich dennoch, 
ob es nicht sinnvoller wäre, während 
einer gewissen Zeit ein «Abend-
mahls-Fasten» durchzuführen. Und 
dann, wenn die Epidemie vorbei ist, 
mit einem grossen Fest – ähnlich 
wie beim Ende des Fastenmonats 
Ramadan – die Abendmahlsfeier wie-
der einzusetzen. 

JEan SchWalm, EhEmaliGEr pFarrEr dEr 

communauté romandE in nidau 

Abendmahl und Pandemie
(«reformiert.» oktober 2009)

Auf die Mitteilung des Kirch gemeinderates im Oktober-«reformiert.» zu den Massnahmen im Blick  
auf die drohende Pandemie, hat uns folgende Lesermeinung von Pfr. J. Schwalm erreicht: 

http://www.buerglen-be.ch


www.bürglen-be.ch  |  www.ref.ch/nidau  |  November 2009  17

GottESdiEnStE

amtSWochEn BEStattunGEn

aBSchiEd

aBSchiEd

KirchE GottStatt
Sonntag, 1. november / 9.30 uhr /
Gemeinsamer Gottesdienst der  
Kirchgemeinden gottstatt und bürglen 
zum reformationssonntag  
(mit abendmahl);
Thema: Johannes calvin und die  
Psalmen; mit Pfrn. burri und Pfrn. Schiller; 
musikalische gestaltung:  
K. grunder, orgel und  
alphorntrio Schlossmatt

KirchE BürGlEn, aEGErtEn
Sonntag, 8. november / 10 uhr /
Gottesdienst mit Pfr. germann
Sonntag, 15. november / 10 uhr /
Gottesdienst mit Pfrn. meyer
Sonntag, 22. november / 10 uhr /
Gottesdienst zum toten und  
Ewigkeitssonntag; mit Pfr. von Känel;  
mitwirkung des gemischten chors  
Studen-Worben 
Sonntag, 29. november / 10 uhr /
«Siehe, ich mache alles neu!»  
(offb 21,5) Perlen unseres glaubens 12;
abschieds-gottesdienst mit 
Pfr. vom berg

KirchGEmEindEhauS BrüGG
Samstag, 21. november / 17.30 uhr /
abendmahlsfeier der KuW Klasse 1–3
mit Pfrn. Schiller und Pfr. germann
Samstag, 28. november / 17 uhr /
Familiengottesdienst zum 1. advent 
mit F. Pedrotti und Team 
(siehe Kirchliche unterweisung)

BEtaGtEnhEim «im Fahr» BrüGG
dienstag, 10. november / 10 uhr /
Gottesdienst mit Pfr. germann

GEmEindEhauS JEnS
Sonntag, 8. november / 10 uhr /
Familiengottesdienst mit Pfr. von Känel
und Team (siehe Kirchliche unterweisung)

altES GEmEindEhauS mErZliGEn
Sonntag, 1. november / 20 uhr /
Gottesdienst mit Pfr. von Känel 

SEElandhEim WorBEn
mittwoch, 11. november / 15 uhr /
andacht mit Pfrn. Schiller
Sonntag, 22. november / 10 uhr /
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Pfrn. Schiller

Woche 45: 
2. bis 6. november /
Pikett Pfrn. beate Schiller,
Telefon 032 373 36 70

Woche 46:
9. bis 13. november /
Pikett Pfr. hans ulrich germann,
Telefon 032 373 42 88

Woche 47: 
16. bis 20. november /
Pfr. ueli von Känel,
Telefon 032 384 30 26

Woche 48: 
23. bis 27. november /
Pfr. hans ulrich germann,
Telefon 032 373 42 88

Woche 49: 
30. november bis 4. dezember /
Pfr. ueli von Känel,
Telefon 032 384 30 26

Kirchgemeinde BÜrglen

präsident: Bernhard Schneider, 2556 Schwadernau, 032 373 33 92 
Sekretariat: Verena Ruppel-Grossenbacher, 2558 Aegerten, 032 373 41 40 
redaktion: Christine Michel, 2555 Brügg, 032 373 53 70

Wenn Jesus – und das ist unser glaube – gestorben und auferstanden ist, dann wird gott 
durch Jesus auch die verstorbenen zusammen mit ihm zur herrlichkeit führen.  1 thESS 4,14

SpEZiEllE GottESdiEnStE

Ein Mensch, der unsere Kirche mehr als  
20 Jahre massgeblich mitgeprägt hat
Hans Georg vom Berg, Seelsorger, Denker, Menschenfreund, eine grosse Persönlichkeit in unserer  
nächsten Umgebung, ein Mensch, welcher mit Verstand, Anstand und viel Nächstenliebe  
uns so viele Jahre ein Vorbild war, wird Ende November in die hoch verdiente Pension gehen  
und seine Pfarrstelle dem Nachfolger übergeben. 

gottstatt und bürglen  
feiern gemeinsam gottesdienst
reformationssonntag, 1. november / 9.30 uhr /
in der Kirche gottstatt

thema: Johannes calvin und die psalmen
mitwirkung: Pfarrerin P. burri und Pfarrerin b. Schiller
musik: Kathrin grunder – orgel; alphorntrio Schlossmatt

Zur Pensionierung 
unseres Kollegen
liEBEr hanS GEorG. Über zwanzig 
Jahre hast Du in der Kirchgemeinde 
Bürglen als Pfarrer gewirkt. Für 
Dein vorbildliches Engagement und 
alle Kollegialität in den gemeinsa-
men Jahren danken wir Dir herzlich.

Mit Deinen Angeboten hast Du 
das Gemeinde-Leben vielfältig berei-
chert: Osterfeiern (Triduum), Medi-
tation und Stille, Vorträge. Die Musik 
war Dir stets wichtig: Unermüdlich 
hast du Gospelkonzerte vorbereitet 
und zur Aufführung gebracht und 
mitgeholfen, die Abendmusiken zu 
organisieren. Mit Familienferien, 
Kulturreisen und dem Pilgern hast 
Du Gemeinschaft gefördert und Ho-
rizonte erweitert. Die ökumenische 
Offenheit war Dir ein grosses Anlie-
gen. Bei Deiner Arbeit hast Du das 
Ganze des Gemeindeaufbaus im 
Auge behalten und Dich bis zur Pen-
sionierung für eine zeitgemässe 
Kirchgemeinde engagiert.

Mit Deiner gewinnenden Art hast 
Du viele Brücken geschlagen inner-
halb der Kirchgemeinde und nach 
aussen hin; dazu gehört auch Dein 
En gagement für Gebiete der «3. 
Welt».

Für Deinen neuen Lebensab-
schnitt wünschen wir Dir, dass Du 
Dich mit viel Kraft, Freude und Zeit 
den Projekten widmen kannst, die 
Dir schon lange vorschweben. Möge 
Deine Gesundheit gut bleiben, so 
dass noch manches möglich ist für 
Dich.
B. SchillEr, h.u. GErmann, u. von KänEl

Hans Georg vom Berg nahm am 
1.2.1988 seine Tätigkeit als Verwe-
ser in unserer Kirchgemeinde auf, 
wurde von der Kirchgemeindever-
sammlung am 5.12.1988 als Pfarrer 
gewählt und verlässt sein Pfarramt 
Ende November dieses Jahres. 

Im Auftrag des Kirchgemeindera-
tes darf ich an dieser Stelle ein paar 
Worte niederschreiben, um Hans 
Georg, einen persönlichen Freund, 
zu würdigen und ihm zu danken. 
Hans Georg war Seelsorger aus Lei-
denschaft, seine profunden Bibel-
kenntnisse und sein enormes Allge-
meinwissen waren die Grundlage 
für seine bedeutende Arbeit in un-
serer Gemeinde. Man spürte aber 
auch seinen starken Glauben an 
Gott und an Jesus Christus und die 
Zusage der Vergebung. Gottes-
dienste wurden nicht abgehalten, 
sondern zelebriert. Er verstand es, 
die Botschaft Gottes den Besuchern 
einfühlsam herüberzubringen. Aus-

serdem war und ist er ein sehr be-
gnadeter Sänger mit einem enor-
men Gesangsvolumen und dazu ein 
sehr musikalischer und musischer 
Mensch. Jedes Mal, wenn ich bei 
ihm einen Gottesdienst besucht hat-
te, ging ich bereichert nach Hause. 
So waren alle Veranstaltungen, für 
die er zuständig war, immer wun-
derschön umrahmt mit Gesang und 
passender Musik. Auch Kasualien 
waren bei ihm etwas Besonderes. 
Eine der wohl schwierigsten Aufga-
ben, die Abdankungen verstorbener 
Mitmenschen, erfüllte er immer mit 
sehr viel Emotion und Tiefgang. Es 
sind dies Momente der Bewährung 
für einen Geistlichen, wenn man 
dem engsten Familienkreis gegen-
übersteht und die schmerzerfüllten 
Menschen, so gut es geht, trösten 
muss und darf. Mit Würde und der 
gebotenen Distanz auf die Leute zu-
gehen und trotzdem Nähe verspü-
ren lassen, braucht sehr viel Empa-

thie und Mitgefühl. Dies waren sehr 
anspruchsvolle Aufgaben, die er 
souverän erfüllt hat, was die zahllo-
sen Dankesbezeugungen aus den 
Kreisen der betroffenen Familien 
bestätigen. Er war aber auch ein 
grosser Naturfreund und Wanderer 
in Gottes Natur. Auf zahlreichen 
Wegabschnitten auf dem Jakobs-
weg hat er unzählige Leute aus un-
serer Gemeinde begleitet. Seine Fe-
rien verbrachte er oft auf grossen 
Reisen, die jedoch nicht nach Las 
Vegas oder New York führten, son-
dern zum Beispiel in den Süden In-
diens, wo die Armut der Menschen 
besonders stark ausgeprägt ist. Er 
fühlte sich zu den Menschen hin-
gezogen. Das Wort Nächstenliebe 
war für ihn keine leere Worthülse, 
er lebte auch danach. Auch andere 
Religionen interessierten ihn, um 
sein Menschenbild umfänglich aus-
zuleuchten. Es gäbe noch so vieles 
zu berichten. Am Besten bleiben wir 

mit ihm auch nach seinem Weg-
gang aus dem Pfarramt weiter in 
Kontakt, um von seinem grossen 
Wissen profitieren zu können. Er 
bleibt ja mit Wohnsitz in Brügg wei-
terhin in unserer Mitte und ist be-
kanntlich sehr zugänglich und freut 
sich an jeder Begegnung.

Lieber Hans Georg, im Namen 
des Kirchgemeinderates möchte ich 
Dir ganz herzlich danken für alles, 
was Du uns gegeben hast, für Deine 
Liebe zu uns, für Deine Offenheit 
und Ehrlichkeit und dafür, dass wir 
Dich ein langes Stück Deines Le-
bens begleiten durften. Du wirst uns 
bestimmt fehlen, aber ich zweifle 
nicht daran, dass wir Dich auch 
nach Deinem Weggang Ende No-
vember dieses Jahres weiterhin öf-
ter in unserer Kirche in Aegerten 
antreffen und begrüssen dürfen. 
Herzlichen Dank!
hanS noll, 

mitGliEd KirchGEmEindErat BürGlEn

Feier am ewigkeits- und  
Totensonntag
Sonntag, 22. november / 10 uhr /
Kirche bürglen, aegerten.

Zum Gedenken an die Gemeindeglieder dieser Kirchgemeinde,  
die im laufenden Kirchenjahr verstorben sind.

«ich will die Finsternis vor ihnen her zum licht machen.»  nach: JESaJa 42,16

mit Pfr. ueli von Känel und mitgestaltung durch den gemischten chor Studen-Worben. 
herzliche einladung!

«Siehe, ich mache alles neu!»
(oFFB 21,5) pErlEn chriStlichEn GlauBEnS 12

Sonntag, 29. november / 10 uhr / 
Kirche bürglen, aegerten

abschiedsGottesdienst  
mit Pfr. hg vom berg.
mitwirkung des vokal-ensembles «Pleni sunt coeli» Bi
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Als ich 1977 in die Schweiz kam, 
war das eigentlich nicht für lange 
Zeit gedacht. Und ich war mir noch 
nicht einmal sicher, ob ich auf Dau-
er als Pfarrer tätig sein wollte. Bald 
aber haben die Berge und die Men-
schen mich nicht mehr losgelassen. 
Nun sind es nahezu 33 Jahre ge-
worden: Nach 11 Jahren «Berg-
Pfarramt» im obersten Oberland 
und mehr als 20 Jahren hier in der 
Kirchgemeinde Bürglen gehe ich in 
den Ruhestand. Es gab Zeiten, da 
wollte ich noch zählen, wie viele 
Menschen ich mit zu Grabe getra-
gen, wie viel Paare getraut und – 
vor allem, eines vom Schönsten! 
– wie viele Kinder ich getauft habe: 
das ist müssig. Und ganz zu schwei-
gen von der Anzahl Predigten…

Dankbar bin ich, dass das trotz 
des langen Zeitraumes für mich ei-
gentlich nie zur Routine wurde. 
Auch hier gilt: Bei allem Einsatz – 
über das Wichtigste verfüge ich 
nicht! Sprich, je tiefer ich in diesen 
Beruf hineinwuchs, umso mehr wur-
de mir geschenkt. Durch die Begeg-
nungen von Mensch zu Mensch, ge-
meinsames Erleben vor allem bei 

den Anlässen der Familienarbeit 
und (oft ökumenischen) Erwachse-
nenbildung, aber auch in dem, was 
wir gemeinhin «Predig» nennen. 

Entgegen der «Regel» werde ich 
in dieser Kirchgemeinde wohnen 
bleiben. Drum muss betont werden: 
Bei aller Verbundenheit über all die 
Jahre, das heisst nicht, dass ich wei-
terhin für Tätigkeiten in der Kirch-
gemeinde Bürglen zur Verfügung 
stehe. Es gilt, mit Neuem und den 
«Neuen» nach vorn zu schauen!

Schaue ich zurück, was bleibt? 
Ich habe mich bemüht, in dem 
schwierigen Arbeitsfeld Kirche au-
thentisch, zugleich aber offen und 
hinhörend zu sein. Hörend sowohl 
auf die Menschen, wie auf das Weg-
weisende Wort. Ich danke allen, die 
sich mit mir so auf den Weg ge-
macht haben.
hanS GEorG vom BErG, GEW. pFarrEr

aEGErtEn – SchWadErnau –  
StudEn – WorBEn
männerSeniorentreff  
«südlich des Jordans»
donnerstag, 12. november / 14 uhr /
im restaurant «Florida», Studen.
hugo Fuchs, brügg, berichtet über  
«impressionen aus Südamerika – bilder 
von einer reise nach bolivien, Peru,  
ecuador». alle sind herzlich willkommen.

BrüGG
mittwochtreff
mittwoch, 18. november / 15 uhr /
im Kirchgemeindehaus brügg.
Wir singen zusammen «Schlager aus den 
50er 60er Jahren» und erinnern uns an 
diese Zeit. bitte an alle Teilnehmenden: 
Wer hat, möge bildmaterial, gegenstände 
u. anekdoten mitnehmen od. bereithalten.
männerSeniorentreff 
donnerstag, 19. november / 14 uhr /
im restaurant «bahnhof», brügg.
vortrag von herrn dr. rolf von Felten, 
Jens: «väter, grossväter, urgrossväter  
in der globalisierten Familie».

StudEn
treff für Seniorinnen und Senioren
montag, 16. november / 14 uhr /
im Kirchgemeinderaum.
es können sich auch gerne auswärtige 
dazugesellen. leitung / auskunft:  
margrith Knuchel, Telefon 032 373 10 79, 
Frieda brunner, Telefon 032 373 19 51

WorBEn
Seniorentreff
mittwoch, 18. november / 14 uhr /
im restaurant «bären».
Frau Tanner und Frau lanz, Spital aarberg,  
sind zu gast zum Themenkreis «eintritt 
ins Spital – was kommt auf mich zu?». 
herzliche einladung!

Für Seniorinnen und Senioren  
aus der ganzen Kirchgemeinde 
 
 

Senioren- 
Nachmittag 
 
donnerstag, 5. november / 15 uhr /
im Kirchgemeindehaus brügg

«aus dem leben – für’s leben»
die 75-jährige bauernfrau und Schrift-
stellerin Frieda habegger aus Weier  
im emmental erzählt aus ihrer bewegten 
lebensgeschichte.
Fahrdienst in den dörfern wie gewohnt. 
auskunft: Telefon 032 373 35 85
 

mittagessen  
für Seniorinnen
und Senioren
 
montag, 2. november / 12.15 uhr /
im restaurant Petinesca, Studen.

haben Sie lust zu einem unterhaltsamen 
mittagessen in froher runde?
auskunft und Fahrdienst: 
margret Pfister, Telefon 032 373 35 85

SEniorEn

Popcorn- 
Kindergruppen
Gemeinsam eine biblische Geschichte 
hören, singen und beten, basteln  
und spielen. – herzliche Einladung  
an Kinder ab vier Jahren!

aEGErtEn / BrüGG
Freitag, 6., 13., 20. und 27. november / 
14 bis 15.30 uhr /
im Kirchgemeindehaus brügg.
auskunft: carole bohren,  
Telefon 032 372 20 75

StudEn
Jungschar aquila 
auskunft:  
debora röthlisberger, 
Telefon 079 277 70 86

www.jungschar.ch/aquila-studen

rEGElmäSSiGE anGEBotE

liturgisches morgengebet 
mittwochs / 8 uhr /
in der Kirche bürglen, aegerten.
die liturgie lädt ein, zur ruhe zu kommen,  
sich zu besinnen und auszurichten auf 
die mitte unseres lebens. 
Für diejenigen, die anschliessend noch  
einen moment Zeit haben, besteht  
die möglichkeit, miteinander im Stöckli 
eine Tasse Tee zu trinken.
auskunft: Pfrn. b. Schiller,  
Telefon 032 373 36 70

Gebet 
montags / 20 uhr /
im Kirchgemeindehaus brügg

literaturzirkel 
dienstag, 17. november / 
9 bis 11 uhr /
im Pfarrstöckli aegerten. 
lesen Sie gerne und haben Sie Zeit,  
das gelesene in einem Kreis interessierter 
zu diskutieren? Willkommen!
auskunft: doris gasser, 
Telefon 032 373 33 68

neuer Frauentreff (2. lebenshälfte) 
montag, 23. november / 19 uhr /
im Kirchgemeindehaus brügg.
«aus Tränen wurde Poesie» lesung von 
erika ehrismann über die Zeit deutscher 
Kriegs- und Nachkriegsjahre, umrahmt 
von stimmungsvollen Klavierklängen mit 
ursula Weingart.

rEdaKtionSSchluSS auSGaBE dEZ. 2009:
Montag, 2. November 2009

Layout: Silvan Inderbitzin, Biel. silvan@bereich.ch

 

muKi-Treff
Spiel und Begegnung für mutter und 
Kind (bis ca. 4jährig). väter, Grossel
tern sind auch willkommen.

dienstag, 10. november / 9.15 uhr /
im Kirchgemeindehaus brügg,  
untergeschoss.
auskunft: margret Pfister, 
Telefon 032 373 35 85

KindEr und EltErn

KirchlichE untErWEiSunGWEihnachtEn im SchuhKarton
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Familiengottes-
dienste
Sonntag, 8. november / 10 uhr /
im gemeindehaus Jens (dachstock)  
mit Pfr. u. von Känel und Team.
vorbereitung KuW i
Samstag, 7. november / 9 bis 12 uhr /
im gemeindehaus Jens (dachstock)

Samstag, 28. november / 17 uhr /
im Kirchgemeindehaus brügg
mit Franco Pedrotti und Team.
vorbereitung KuW i
1. Klasse:
mittwoch, 25. november / 
13.30 bis 15.30 uhr /
2. Klasse:
mittwoch, 25. november / 
16 bis 18 uhr /
3. Klasse:
donnerstag, 26. november /
16 bis 18 uhr /
in der mehrzweckanlage erle, brügg

einführung ins 
abendmahl
Samstag, 21. november / 
im Kirchgemeindehaus brügg
mit Pfrn. b. Schiller und h.-u. germann.
13.30 bis 17 uhr /
vorbereitung auf die Feier des abend-
mahls für KuW-Schülerinnen, Klasse 1–3.
17.30 uhr /
abschlussfeier mit abendmahl, zu der 
auch eltern, geschwister und weitere  
angehörige herzlich eingeladen sind.
anschliessend «Teilete», zu der alle etwas 
mitbringen.

Bitte die KuWSchüler für alle  
drei anlässe telefonisch anmelden:  
Telefon 032 373 53 70. danke!

Freude verschenken
Sammelstelle im Kirchgemeindehaus Brügg
unsere Kirchgemeinde unterstützt die aktion mit einer eigenen Sammelstelle:
donnerstag, 19. november / 16 bis 20 uhr /
Freitag, 20. november / 10 bis 12 uhr /

annahmestelle in nidau
Frau messmer, Schleusenweg 10, Nidau. Telefon 032 331 75 56
dienstag, 17. november / 16 bis 18 uhr /
oder nach telefonischer rücksprache

vErSchEnKEn auch SiE FrEudE 
und packen Sie ein individuelles 
Weihnachtsgeschenk für ein Kind 
in Not. An Weihnachten werden wir 
in Moldawien die gesammelten 
Schuhkarton-Geschenke in Waisen-
häusern, Spitälern, Heimen und 
Schulen verteilen. 

Falls Sie kein Geschenk packen 
können, dann sind auch Geldspen-
den eine grosse Hilfe, da wir die 
Transportkosten nach Moldawien 
aufbringen müssen.

Ein sinnvolles Geschenk für Kinder 
in Krisengebieten dieser Welt. Über 
2,5 Millionen Kinder, die unter arm-
seligsten Bedingungen leben, erhiel-
ten durch diese Aktion zum letzten 
Weihnachtsfest einen Schuhkarton 
voller Geschenke (aus unserer Kirch-
gemeinde kamen fast 150 Schuhkar-
tons / Geschenke zusammen).

JEdEr Kann Sich daran BEtEiliGEn
Mit einem gefüllten Schuhkarton 
(Masse ca. 30 x 20 x 10 cm) voll Über-
raschungen können Sie einem not-
leidenden Kind grosse Freude 
bereiten. Die Kartons werden zum 
diesjährigen Weihnachtsfest Kin-
dern in Moldawien verteilt. Viel-
leicht ist es das erste Geschenk, das 
ein Kind in seinem Leben erhält.

Packen Sie ein «Geschenk» (nicht 
zuschnüren) für ein Mädchen oder 

einen Jungen (2 bis 4, 5 bis 9 oder 
10 bis 14 Jahre) in einen Schuhkar-
ton.

Was packe ich in meinen Schuhkarton?  
am besten eine mischung aus

hygieneartikeln (z.b. Zahnbürste, Zahn-•	
pasta, Kamm, creme, Waschlappen etc.)
Schulsachen (z.b. malstifte, Spitzer,  •	
radiergummi, block oder hefte etc.)
Spielsachen (z.b. Stofftier, Puppe,  •	
autos, ball, Jojo, Puzzle etc.)
Süssigkeiten (z.b. bonbons, lutscher, •	
Kaugummi, Traubenzucker, Schokolade)
Sonstiges (evtl. T-Shirt, Socken, Schal, •	
handschuhe, mütze, haarspangen etc.)

Wenn Sie wollen, dann können Sie noch 
eine Karte, ein Foto von sich oder ein 
briefchen mit einem gruss an das Kind 
hineinlegen.

bitte haben Sie verständnis, dass wir für 
die Kinder, die eventuell zum ersten  
mal in ihrem leben ein geschenk erhal-
ten, keine alten, abgetragenen Sachen 
weiterschenken wollen, sondern achten 
Sie darauf, dass die artikel neu sind.

Weitere informationen erteilen  
ihnen gerne: 
r. gloor, Telefon 032 381 12 78 
J. abderhalden, Telefon 032 381 10 49 
F. Pedrotti, Telefon 032 373 33 10 oder

www.weihnachten-im-schuhkarton.ch

EinladunG

Zeichen  
am Wege
diameditation mit text und musik;
hG vom Berg, pfarrer

montag, 23. november / 20 uhr /
in der Kirche bürglen, aegerten
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Tod und Trauer
mit dem verlust eines 
nahen menschen weiterleben

Kurs an sechs mittwochabenden:
zwischen 2. dezember und 17. Februar / 
jeweils 19.30 bis 21.30 uhr /
Wyttenbach-haus,  
J. rosius-Strasse 1,  
2502 biel
 
dieses offene ökumenische angebot  
richtet sich an alle, 
die vom Tod eines nahestehenden  
menschen betroffen sind.

Nähere infos bei:  
Pfr. u. von Känel,  
Telefon 032 384 30 26 und
auf der homepage der Kirchgemeinde:

www.bürglen-be.ch

«mit de chline  
fiire»
Samstag, 12. dezember / 9.30 uhr /
in der Kirche bürglen, aegerten.

Thema: 
«Es lüüchtet e hälle Stärn»

Nähere infos bei: 
Stefanie und ueli von Känel-Schmid, 
Telefon 032 384 30 26 und 
auf der homepage der Kirchgemeinde:

www.bürglen-be.ch

voranZEiGEn

http://www.buerglen-be.ch
http://www.buerglen-be.ch
http://www.buerglen-be.ch

